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 „community-based“ (in der Lebenswelt der Menschen)

 „community-oriented“ (im Sinne der Erbringung von Pflege für ein Kollektiv)

 „community care“ bzw. „community nursing“ 

 Im Englischen das Angebot von Pflege und Betreuung zu Hause – also mobile Dienste und 
Hauskrankenpflege. In englischen Publikationen wird in diesem Zusammenhang u. a. der Begriff 

„community nursing“ verwendet und die dort arbeitenden Pflegepersonen sind „community nurses“.
(Kroneman M. 2016, De Pietro C. 2015, WHO 2010)

 Community health nursing als advanced practice nursing

 “Community health nursing is a specialty in nursing. The primary goal of community 
health nursing is to help a community protect and preserve the health of its 
members, while the secondary goal is to promote self-care among individuals and 
families” (WHO 2010, S. 8). 

 Voraussetzung = Masterprogramm3

Vorbemerkung

DAS DILEMMA MIT ENGLISCHEN BEGRIFFEN



Community (Health) Nursing ist keine gesetzlich geregelte Spezialisierung und unterliegt damit 
auch keinen gesetzlich geregelten Anforderungen!

Auftrag im Regierungsprogramm 2020 - 2024 

 diplomierte Gesundheits‐ und Krankenpflegepersonen mit mindestens zweijähriger 
Berufserfahrung. 

 Zielgruppen (die Community):

 ältere, zu Hause lebende Menschen mit drohendem oder bestehendem Informations‐, 
Beratungs‐, Pflege‐ und/oder Unterstützungsbedarf sowie pflegende/betreuende Angehörige 
und Menschen ab dem 75. Lebensjahr vor Eintreten einer etwaigen Pflegebedürftigkeit. 

 Community als kommunales Setting

 Handlungsspielraum innerhalb des Gesundheits- und Krankenpflegegesetzes (GuKG)

 Fokus auf Gesundheitsförderung, Prävention von Pflegebedürftigkeit
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WAS SICH HINTER DEM BEGRIFF VERSTECKT



Einbettung in bestehende 

Konzepte und Steuerung
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Community Nursing – haben wir es schon?

• Hauskrankenpflege

• Primärversorgungseinheiten

• Caring Communities

• Pflegedrehscheiben

• Mobile Dienste

• Pflegenahversorgung

• Care Management Tirol

• ……

• Pflegeberatung

• Mobile Dienste

• Casemanagement FSW

• AK Pflegeberatung

• Sozialministeriumservice

• Infoservice des Sozialministeriums

• Pensionsversicherungsanstalt für 

Fragen rund um das Pflegegeld

• …..
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Theoretische Fundierung



Populationsbezogene Erbringung von 

Versorgungsleistungen aus der Sicht der WHO
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Theoretische Fundierung



Community Nursing – theoriebasierte Implementierung

Übernahme von Aufgabenbereichen, die derzeit 

noch wenig wahrgenommen werden

 Gesundheitsfördernde Maßnahmen

 Pre(Frailty), Bewegung, Schlaf, soziale Teilhabe ….

 Präventive Maßnahmen

 Verhaltensprävention mit Fokus auf Information, Motivation und 

Beratung;

 Weiterentwicklung von Rahmenbedingungen des Verhaltens 

beziehungsweise 

 Social Prescribing – als weitere Methode

 nicht-medizinische, gesundheitsrelevante Bedürfnisse

 Bedarfe ermitteln  gemeinsam, einen Handlungsplan zu entwickeln, 

passende regionale Angebote zu identifizieren, an diese vermitteln

Motto: von der Motivation zur Volition

Beratung und Weitervermittlung
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Theoretische Fundierung

https://www.health.state.mn.us/communities/practice/research/phncouncil/wheel.html


Gesundheit in allen Politikbereichen und 

als gemeinsame Perspektive
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Gesundheitsförderung und stärken der 

Gesundheitskompetenz als zentrale Aufgabe
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Steuern
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Community Nursing – theoriebasierte Implementierung

• Netzwerksarbeit

 Netzwerk zu aufbauen und aufrecht erhalten, 

Nahtstellen zu schließen

 multiprofessionelle Zusammenarbeit

 im  Idealfall wechselnde Fallführung

 über alle Gesellschaftsbereiche hinweg
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Theoretische Fundierung



Steuerung im Gesundheits- und Sozialwesen: Individuum

©
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Stationäre 

Einrichtungen

Professionelle 

Dienste

Selbsthilfegruppen

Freiwillige 

Bürger/-innen

Gesundheitsberufe 

(Arzt/Ärztin, therap. 

Dienste)

Nachbarschaft
Kirche, Vereine, 

Freizeitangebote…

Angehörige

Community 
Nurse

Zielgruppen: 
ältere, zu Hause lebende 
Menschen mit drohendem 
oder bestehendem 
Informations‐, Beratungs‐, 
Pflege‐ und/oder 
Unterstützungsbedarf 
………………



Community Nursing – theoriebasierte Implementierung 

• Beraten und Begleiten von Gemeinden

 Erkennen von Veränderungsbedarfen

 Systematisches Erheben von Informationen

 Ableiten eines Lösungsansatzes

 Einbringen in die Gemeindestrukturen
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Theoretische Fundierung



Steuern: wen oder was?

Individuen

Gemeinden

Familien

Handlungsfeld 
Community Nursing

Bedarfe für

Angebote

Anpassungen im 
öffentlichen Raum

…………….

Bedarfe für



Die Projekte und der 

österreichische Weg
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Community Nursing – Pilotprojekte Status Quo

 Mit Stand 01.09.2022 wurden 115 Fördervereinbarungen 

gegengezeichnet, diese Projekte sind in der Umsetzung

 Das sind184 Vollzeitäquivalente und mehr als 275 

Personen 

 94 E-Autos und 37 E-Bikes können gefördert werden und 

helfen damit, umweltfreundliche Mobilität der Community 

Nurses umzusetzen
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www.cn-oesterreich.at



Community Nursing – Pilotprojekte Status Quo

Projektlaufzeit: 2021 bis 2024

 2021 Vorbereitungsphase

 2022 – 2024 Umsetzungsphase

 Gesamt 54,2 Mio. Euro stehen Österreich 

seitens der Europäischen Kommission für die 

Umsetzung von Community Nursing gemäß 

dem österreichischen Aufbau- und 

Resilienzplan zur Verfügung (ARP)

 Externe Evaluierung durch die FH Kärnten
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Warum der „österreichische Weg“ ?

Rechtliche Grundlage, Start in der Praxis und 
nicht in der Theorie

 GuKG § 12 Abs. 5….. “im Rahmen der 
Familiengesundheitspflege, der 
Schulgesundheitspflege sowie der gemeinde-
und bevölkerungsorientierten Pflege“

 keine Spezialisierung im § 17 GuKG

 keine Masterausbildung

 2 Jahre Berufserfahrung

Zuständigkeiten und politische Vorgaben

 Pflege ist primär Ländersache

 Projekte von der EU finanziert

 Entscheidung zur Förderung der Städte, 
Gemeinden, SHV 

 Einbindung Länder, Gemeinden, Städte und 
Sozialversicherungen durch 
Koordinierungsgruppe sowie im Rahmen 
Vernetzungstreffen und anderer Formate

 Offen: die Fortführung der Projekte nach 2024
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Community Nursing Pilotprojekte – erste Erkenntnisse

• Auf Ebene der Koordinationsstelle:

 Diversität der Projekte (inhaltlich, aber auch persönlich)

 Adaptionsbedarf des Aufgabenprofils

 GuKG und Umsetzung in ein neues Feld 

 Herausforderung in der Begleitung durch Vielzahl an Projekten und Akteurinnen/Akteure

 Notwendigkeit einer Balance zwischen Begleitung durch GÖG und Autonomie der CN

• Auf Ebene der Umsetzer:innen

 Erreichung der Zielgruppe nicht immer einfach (sieht sich selbst nicht als Zielgruppe)

 Orientierung weg von der Krankenpflege hin zur Gesundheitspflege als Herausforderung

 Neue Rahmenbedingungen ungewohnt („getakteter Stationsalltag“ vs. „Zeit und Autonomie“)

 Angst vor Fehlern

 Vernetzung untereinander als wichtige Säule
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